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Karrais: Digitalisierungsministerium statt Flickenteppich

Zur heutigen öffentlichen Beratung der Großen Anfrage der FDP/DVP-Fraktion zu Open Data im
Innenausschuss sagt der Abgeordnete Daniel Karrais:
„Wieder einmal wird deutlich, wie viele Köche in der Digitalisierungssuppe mitkochen. Leider weiß die
linke Hand nicht, was die rechte tut und so stehen wir im Bereich Open Data vor einem Flickenteppich an
Einzelmaßnahmen. Wenn Minister Thomas Strobl betont, dass die Digitalisierung in Baden-Württemberg
Chefsache sei, so stellt er diese Aussage mit der Beantwortung unserer Großen Anfrage selbst in Zweifel.
Gerade der Bereich der offenen Daten wäre für eine Landesregierung, die sich neben der Digitalisierung
auch die Bürgerbeteiligung auf die Fahnen geschrieben hat, ein Gewinnerthema. Die angekündigte
Änderung des E-Government-Gesetzes und die Errichtung einer Koordinierungsstelle Open Data lässt auf
Verbesserung hoffen. Wir werden diese Prozesse kritisch und konstruktiv begleiten und den Minister
gegebenenfalls an seine Versprechen in den kommenden Beratungen zum Haushalt 2020/2021
erinnern. Open Data bietet für viele Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit, sich zu informieren und
eigene Ideen zu entwickeln. Mit beispielsweise einer Radwegekarte, Luftdateninformationen oder E-
Government-Anwendungen, können Demokratie und Gesellschaft transparent und digital greifbar
gemacht werden. Wir Freie Demokraten fordern an dieser Stelle wieder, dass das große Thema der
Digitalisierung ehrlich zur wirklichen Chefsache gemacht wird. Generell zeigt sich an dieser Debatte, dass
wir in Baden-Württemberg dringend ein eigenständiges Digitalisierungsministerium mit weitreichenden
Kompetenzen und Befugnissen benötigen.“


